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Schweizerische Eidgenossenschaft 3

zum Umtausch auf Goldbasis

von Obligationen der 5 V« 7" Dollar-Änleihe der Schweizerischen Eidgenossenschaft 1924/46,

kündbar frühestens auf den 1. Äpril 1934.

Emissionspreis für Umtausche und Barzeichnungen: 99,75 °/o, zuzüglich 0,60"/« eidg. Titelstempel. ~
Rückzahlung 1953, eventuell 1948.

Umtausch-Soulte : Fr. 182.90 per $ 1000 umgetauschten Kapitals.

Umtausch-Anmeldungen und Barzeichnungen werden vom 24. November bis 1. Dezember 1933, mittags,
entgegengenommen bei sämtlichen Banken, Bankfirmen und Sparkassen der Schweiz, die im ausführlichen Prospekt als

Zeichnungsstellen aufgeführt worden sind.

Für den Fall, daß die Umtauschbegehren und die Barzeichnungen den Betrag von Fr. 150,000,000 übersteigen, behält

sich der Bundesrat vor, die Anleihe um max. Fr. 50 Millionen zu erhöhen.

Im Falle einer Ueberzeichnung des verfügbaren Betrages unterliegen die Zeichnungsanmeldungen einer entsprechenden

Reduktion.

Bern und Basel, den 23. November 1933.

KartellSchweizerischer Banken - Verband Schweizerischer Kantonalbanken

©ruft ©fdfimann: „© i11 i 8 © I ii dt". ©ine ©rgäfi»
lung für bie reifere $ugenb. Mit bieten $ttuftraiio=
nett, barunter bier farbigen, bon ©riïa bon Sager.
S3erlag bon Dtafcfier Sl.=@. güridfi. Sßrei8 7.50 gr.

(Soeben fiat ber SSerlag Dtafcfier eine neue ©rgäfi»
lung für bie reifere $ugenb fierau8gegeben. ©S ift
ein fiattlidfier S3anb bon runb 300 ©eiten getoorben.
5Snt Sftittelpunït ber ©reigniffe ftefit ba8 ©cfiidfal
eine8 SPtäbdfien8 mit einer ftarfen mufitalifcfien S3e»

gabung. ©dfion in ber ©cfiule tritt fie fierbor, unb im-
Saufe ber Seit ertoadfit auefi bie greube für8 SEfieater.
©o fteigt ©iUi bon ©tufe gu ©tufe. @8 entoaefift ber
einfadfien §äu8licfiteit ber ©liera, unb ein güüge8 @e=

fdfiid fdfienït ifim bie Mögtidfileit, in ber ©tabt fein
Salent gu pflegen, fidfi big gur Kongertreife fierangu»
bilben unb gutefit auf ben iBüfinen be§ 3in= unb §lu8=
Ianbe8 SEriumpfie gu ernten, greilicfi müffen bible
§inberniffe au8 bem Sßege geräumt toerben, unb eixt=
mal fiat e8 ben Slnfdfiein, bajj ©illi ifir giel niefit er»
reiifit. $jn feffelnben ©ingelbilbern rollen fidfi biefe
©efefiefiniffe auf, in bie audfi bag Beben ifirer ©Itéra
toie be8 S3ruber8 ißuf berftoefiien ift. ®ie Einher toer»
ben biefe neue ©efdfiidfite ©ruft ©fdfimanng berfdfitin*
gen. ®ie bielen $IIuftrationen tragen bagu bei, bie
eingelnen ©tappen ber ©rgäfilung noefi anfcfiaulicfier
unb lebenbiger gu madfien.

©raft ©fefimann: ®er©eif;fiiri bongiefefi.
©ine ©efdfiidfite für bie reifere ^ugenb. Mit Silbern
bon ©rifa bon Stager. SSerlag Dtafcfier Sl.=@. güriefi.
Sßrei8 5.80 gr.

®a8 Söudfi, ba§ bon ber igugenb fo gerne gelefen
tuirb, toar einige geit bergriffen. Stun ift e8 foeben
in neuer Sluflage fierauSgeïommen, nidfit rnefir im
beutfdfien SSerlag, fonbern bei Dtafdfier §l.=@. Sie gu»
ten Silber bon ©rifa bon Kager finb fierübergenom»
men ïrorben. Stun möge ber „©eifsfiiri" toieber bei
ber Qugenb ©infefir fialten unb neue greunbe fudfien.
@8 ift ein fdfiöneS, fräftige8 geimatbuefi. ®a8 SBaffiS
erfäfirt eine treffliche ©arfteiïung. SBer ettna in ben

gerien einmal bon giéfcfi au8 ba8 ©ggiêfiorn befudfit
fiat, fennt bie ©egenb, in ber fidfi bie bunten ©reig»
niffe biefer ©efdfiidfite abfpielen. ©letfdfierluft toefit
barin, ©agen finb in bie ganblmtg bertooben, fo baff
mit bem Beben be8 toacEeren §irten unb fierantuaifi»
fenben gimmermannS ein Kulturbilb gemalt toirb,
ba8 biel intereffante güge auftoeift. ©8 ift bie fleine,
farbige SBelt ber ©omfer, bie bor un8 auffteigt. Sllle
greunbe be8 fieimatlicfien ©dfirifttumS feien auf bie
längft ertoariete Steuauflage aufmerffam gemacfitl

©uter Dt a t ift billig, ©in gilf8bücfitein für
bie §au8frau bon ©mmfi Süfcfier. ißreiS 80 Dtp. ©ute
©dfiriften iöafel.

®iefe8 infialt8reidfie §eft gefiört in jebe gamilie. @8

geigt, toie man fidfi im $au8fialt felber fielfen fann:
toenn etoa8 au8 bem Beim gefit, ber ©artenfcfilaudfi
unbidfit ift, ber SBafferfiafin tropft unb ber gaefiatann
niefit gleich erreiefibar ift. ©8 gibt aber audfi SBinfe

für ba8 Snftanbfialten ber SBofinung, be8 Mobiliars,
ber ©dfiufie unb Kleiber; furg, er ift ein Dtatgeber in
bielen Stöten. SBelcfi ein ©egen bebeutet e8, trenn
Mutier unb Einher in gemeinfamer BIrbeit gufam»
men toerfen; ba8 ftärft bie gamiliengemeinfdfiaft in
fiofiem Mafje. ®er ©dfitneigerifdfie ©emeinnüfiiöe
grauenberein unb ber SSerbanb ber ©dfitoeiger §auS»
frauenbereine ftefien bem toeribofien Dtatgeber gu @e»

batter. ®aS ift toofil bie befte ©mpfefilung.
„ ® i e SBeifinadfitSfreube ber fünf

M e i e r I e i n" unb anbere SBeifinadfitSgefdfiidfiten bon
Slnna Heller. SßreiS 50 Dtp. ©ute ©dfiriften S3afel.

2Beifinacfii8geföfiidfiten finb ein gefudfiter SIrtifef. Sei
feber Söefcfierung, feber geier gefiören fie bagu. ©Itern,
Sßfarrer, Befirer fudfien attjafirlidfi nadfi etoa8 Steuern,

llnb trie finb bie Äinber erft barauf erpidfitl ®ie SSer»

fafferin toenbet fidfi mit ifiren bier ©efdfiidfiten an bie
Kleinen unb madfit ifinen baS ißerftefien leidfit burdfi
bie Inappe Slrt be8 ©rgäfilen8. ®aS geft entfialt fieben
Silber ber jungen, begabten Künftlerin Bilfi ©treiff.
®rücf unb SluSftattung finb muftergüftig.

5rk«sSierSseke LS«Sssno»»vnscksN z

?um Umtsusck Sllk Qolâbssi»

von OdUZstionen cker 5 V- V" voUsràleike âer Làiveixerîsàll LiâAenossensckskt 1924/46,

leûnàbsr krüliestens suk âen 1. /ìpriì 19Z4.

kâissiollspreîs kür limtsusclle u»â ksr?eicdaullgell: 99,75°/°, xuriigliâ 0,SV°/° eiäx. I'itelstempel. —

kiickTskIunA 195Z, eventuell 1948.

Iàtsuscd-8oulte: ?r. 182.90 per L 1999 umgàusâtell llspitsls.

lliutsll8cà-/iuiuelâullAeu nllâ ksrirelânuuAeu vrsrà vow 24. November bis 1. vezeuider 1933, MÎttsAS,
slltgsgyllgellvmmell del sâmtliàell Làulcell, LààLrmsn nllâ Lxàasseu âsi 8âvei2, àio im suskSkrlieksn krosxàt si»

2sielwllllgssteIIell sukgsküliit voräeu sivâ.

?iir à ?sll, ààL àis llmtàusàdsgàsu nnâ âis Lài^eiàllvgell à Lstrsg voll ?r. 159,999,999 nberstsigsu, bedsit

sied àsr Lllllàesrst vor, àis ^llleibv um max. ?r. 59 UiliiollSll 211 sibölleu.

Im kàlls viaer llsbeiAsiolmunx à vsrkllgbsrsn Lstrsgss Ulltsrlisgsll à ûsiànogssllmslàllgsll siosr «àxieàsnàen
ksààtion.

Kern ullà lîssel, àsa 23. November 1933.

Xsrtvtt5«k«e»sr>zckvr Santon Vvrdsnâ Zickiveirsriseker lîsntonsldsnîîvn

Ernst Eschmann: „Cillis Glu ck". Eine Erzähl
lung für die reifere Jugend. Mit vielen Illustrativ-
nen, darunter vier farbigen, von Erika von Kager.
Verlag von Rascher A.-G. Zürich. Preis 7.59 Fr.

Soeben hat der Verlag Rascher eine neue Erzäh-
lung für die reifere Jugend herausgegeben. Es ist
ein stattlicher Band von rund 399 Seiten geworden.
Im Mittelpunkt der Ereignisse steht das Schicksal
eines Mädchens mit einer starken musikalischen Be-
gabung. Schon in der Schule tritt sie hervor, und im
Laufe der Zeit erwacht auch die Freude fürs Theater.
So steigt Cilli von Stufe zu Stufe. Es entwächst der
einfachen Häuslichkeit der Eltern, und ein gütiges Ge-
schick schenkt ihm die Möglichkeit, in der Stadt sein
Talent zu Pflegen, sich bis zur Konzertreife heranzu-
bilden und zuletzt auf den Bühnen des In- und Aus-
landes Triumphe zu ernten. Freilich müssen viele
Hindernisse aus dem Wege geräumt werden, und ein-
mal hat es den Anschein, daß Cilli ihr Ziel nicht er-
reicht. In fesselnden Einzelbildern rollen sich diese
Geschehnisse auf, in die auch das Leben ihrer Eltern
wie des Bruders Puk verflochten ist. Die Kinder wer-
den diese neue Geschichte Ernst Eschmanns verschlin-
gen. Die vielen Illustrationen tragen dazu bei, die
einzelnen Etappen der Erzählung noch anschaulicher
und lebendiger zu machen.

Ernst Eschmann: Der Geißhirt von Fies ch.
Eine Geschichte für die reifere Jugend. Mit Bildern
von Erika von Kager. Verlag Rascher A.-G. Zürich.
Preis 5.80 Fr.

Das Buch, das von der Jugend so gerne gelesen
wird, war einige Zeit vergriffen. Nun ist es soeben
in neuer Auflage herausgekommen, nicht mehr im
deutschen Verlag, sondern bei Rascher A.-G. Die gu-
ten Bilder von Erika von Kager sind Herübergenom-
men worden. Nun möge der „Geißhirt" wieder bei
der Jugend Einkehr halten und neue Freunde suchen.
Es ist ein schönes, kräftiges Heimatbuch. Das Wallis
erfährt eine treffliche Darstellung. Wer etwa in den

Ferien einmal von Fiesch aus das Eggishorn besucht
hat, kennt die Gegend, in der sich die bunten Ereig-
nisse dieser Geschichte abspielen. Gletscherluft weht
darin, Sagen sind in die Handlung verwoben, so daß
mit dem Leben des wackeren Hirten und heranwach-
senden Zimmermanns ein Kulturbild gemalt wird,
das viel interessante Züge aufweist. Es ist die kleine,
farbige Welt der Gomser, die vor uns aufsteigt. Alle
Freunde des heimatlichen Schrifttums seien auf die
längst erwartete Neuauflage aufmerksam gemacht I

Guter Rat ist billig. Ein Hilfsbüchlein für
die Hausfrau von Emmy Lüscher. Preis 89 Rp. Gute
Schriften Basel.

Dieses inhaltsreiche Heft gehört in jede Familie. Es
zeigt, wie man sich im Haushalt selber helfen kann:
wenn etwas aus dem Leim geht, der Gartenschlauch
undicht ist, der Wasserhahn tropft und der Fachmann
nicht gleich erreichbar ist. Es gibt aber auch Winke
für das Jnstandhalten der Wohnung, des Mobiliars,
der Schuhe und Kleider; kurz, er ist ein Ratgeber in
vielen Nöten. Welch ein Segen bedeutet es, wenn
Mutter und Kinder in gemeinsamer Arbeit zusam-
men werken; das stärkt die Familiengemeinschaft in
hohem Maße. Der Schweizerische Gemeinnützige
Frauenverein und der Verband der Schweizer Haus-
frauenvereine stehen dem wertvollen Ratgeber zu Ge-
vatter. Das ist Wohl die beste Empfehlung.

„Die Weihnachtsfreude der fünf
Meierlein" und andere Weihnachtsgeschichten von
Anna Keller. Preis 69 Rp. Gute Schriften Basel.

Weihnachtsgeschichten sind ein gesuchter Artikel. Bei
jeder Bescherung, jeder Feier gehören sie dazu. Eltern,
Pfarrer, Lehrer suchen alljährlich nach etwas Neuem.
Und wie sind die Kinder erst darauf erpicht I Die Ver-
fasserin wendet sich mit ihren vier Geschichten an die
Kleinen und macht ihnen das Verstehen leicht durch
die knappe Art des Erzählens. Das Heft enthält sieben
Bilder der jungen, begabten Künstlerin Lily Streifs.
Druck und Ausstattung sind mustergültig.
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